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Die Dsltiwg Kollands zum Ultimatum der Entente?
Die Erpressung an Holland.

Kenf,  17 . März . Westschweizerische Blätter melden
Sem Haag , daß ein niederländischer Kron-

t am Freitag abgehalten wurde , der das Ergebnis zei¬
gte, daß die englisch-amerikanischen Forderungen nicht
genommen  worden sind , baß, jedoch Ge gen Vor¬
lage  an den Vielverband unterwegs sind . Die Entente

, aber erklärt , sie sei nicht in der Lage , neue Verhand¬
ln in der Schifiahrtsfrage zuzugestehen , wie sie von
oiland gewünscht wurden.

Haag,  17 . März . (W.B .) Das Korrespondenzbureau
daß. der Minister des Auswärtigen wahrscheinlich

ter? D i e n s t a g in der Zweiten Kammer eine Erklärung
dis Haltung der niederländischen Regierung in der

ifjahrtsfrage abgeben wird.
Amsterdam,  17 . März . Nach dem Haager Korre-

mdenz-Bureau dürfen von heute an keine nieder -
ndischen Schiffe nach England  ausfahren.

HäRotterdam,  17 . März . (W.B .) Der „ Nieuwe Rotter-
nische Courant " erfährt , daß die englischen Schiffe,

in den niederländsichen Häfen liegen , den Befehl er-
lten haben , unter Dampf zu bleiben , um auf Ilbruf so¬
llt ab fahren  zu können.

Am st e r d a m , 17. März . (W.B .) Einem hiesigen Blatte
folge werden ungefähr fünfzig Tabak,abriten von Montag
ihre Arbeit wegen Mangels an Rohstoffen elnftellen.
Amsterdam,  17 . März . (W.B .) Die Niederländisch-

dische Presse -Agentur erfährt aus Batavia , daß die Mais-
Ssuhr verboten worden ist.
Haag,  17 . März . (T .U.) In diplomatischen Kreisen
Haag verlautet gerüchtweise , daß die Verbündeten be¬

ltsein grundsätzliches Abkommen über die Verteilu ng
in ihren Häfen liegenden holländischen Schiffe

rgmnmmen haben für den Fall , daß. es zum offenen,

Madrid,  17 . März . (W.B .) Meldung der Agence Ha - f
das . Ein Erlaß stellt den Telegraphendienst unter die Mi - s
litärgewalt . Alle Telegvaphenbüros werden militärisch be- ■;
setzt. Der gesamte Telegrammverkehr ist augenblicklich ein - I
gestellt . Da sich unter den Postbeamten eine gewisse Be - -
wegung bemerkbar macht, dürste sich die Regierung der - j
anlaßt sehen, die gleichen Maßnahmen in der Verwaltung ?
zur Anwendung zu bringen.

Im Sperrgebiet der Deutschen Bucht. |
Berlin.  17 . März . (W.B . Amtlich .) Die deutsche !

Regierung sieht sich infolge des Verhaltens der englischen \
Seestrettkräfte in dem von EnglanderklärtenSperr.
gebiet in der deutschen Bucht  zu Maßnahmen ge- z
zwungen , die das Befahren dieses Gebietes für die neu - j
träte Schiffahrt äußerst gefährlich  machen . Die f
neutrale Schiffahrt wird deshalb hiermit eindringlichst vor ;
den Gefahren des Gebietes gewarnt unier 'Hinweis darauf , i
daß die deutsche Regierung für die Folgen keinerlei Gewähr ;
übernimmt , es sei denn , daß das Befahren in Uebereinstim - !
mung mit besonderen Anweisungen geschieht, die in jedem,
Einzelfall von der deutschen Seekriegsleitnng einzuholen " ^
sind . (Folgt genaue Festlegung der Grenzen des Sperr - )
gebiets .) / ^

Aufruf!

nflikt  zwischen der Entente und Holland kommen sollte.
Eon sagt , daß. Amerika 5lU000 , England 253 000, Fxank-
tio) 150 000 und Italien IGflOOii.Tonnen bekommen sollen

a s h i n g t o n , 17. März . Reuter . Tie Re¬
ckung verweigerte allen hLlländisckM iScAf ' en, die in
«rikani scheu Häfen liegen , Kohlen einzunehme » und ab-
chhren, um ihre Entweichung verhindern , da ihre Re-
firieLvng am Montag wahrscheinlich «st. Eine Ausnahme
kde nur «,mit „NieuwK Amsterdam"  gemacht , die

Passagieren und einer Ladung Lebensmitteln nach Hol-
»d fährt und mit der „O r a n j e", die -eine Anzahl hol-
Mscher Kolonialbeamter in einem amerikanischen Hafen

Pacisik nach Holländisch -Ostindien befördert . Diese ha-
Erlaubnis erhalten , abzureisen.
Washington,  17 . März . (W.B .) Meldung des Reu-

r-Bureaus . Amtlich wird mitgeteilt : Die 1 Million
»nnen niederländischen Schiffsraumes,  die
schlagnähmt werden sollen , falls man nicht zu einer Ver-
"barpng komme, werden hauptsächlich für den Lebensmittel-
dvsport verwendet werden.

Moderne Sceräuberet.
Amsterdam,  17 . März . Die Nienwe Rotterdamsche

"Urant nennt das Verhalten der Westmächte in Sachen des
Mietenden Schiffsraums wirtschaftliche Erp res-
»ng. Wie geborene Wucherer  suchten Amwika und
"8land aus dem Umstande , daß Holland als Tauschobjekt
11 Erlangung der nötigen Lebensmittel nur seinen Schiffs-
°um beistzt, Nutzen zu ziehen . Da - stolze Albion sitze so
1 der Klemme, daß es sich, nicht scheue vor der Selbst-
lniedrigung, selbst auf offenem Meere niederländische Schiffe
Langen zu wollen ; die geplante gewaltsame Uebernahme
'Moderne Seeräuberei.
^ Wien,  17 . März . (W.B .) Die „ Reichspost " schreibt
» der Besprechung der bedrängtenLageHollands:
Wdenburg hat den Ausspruch getan : Die Randstaaten hän-
^ für sich allein in der Luft und müssen sich an ein
^rkes geordnetes Staatswesen anschließen . Diese Müglich-

eines Anschlusses vermag ihnen infolge ihrer geographi-
Lage das starke Deutsche Reich  zu bieten . In
>Catz finden die Niederlande die Antwort auf die Frage,

sie sich jetzt am klügsten zu entscheiden haben.

Nach Holland auch Spanien?
>enf,  17 . März . (T .U.) „ Echo de Paris " meldet:
>e Verhandlungen , wie sie mit Holland schweben, wer-
gegenwärtig mit Spanien geführt . Sie bezwecken die

Nebe von weiterem Schiffsraum an die Alitierten.

Die Friedensverhandlungen mit
Rumänien

- Bukarest,  16 . März . (W.B .) Der rumänische erste
Delegierte der Friedenskonferenz Argetojanu  ist am Don¬
nerstag verabredungsgemäß von Fasst» nach Bukarest zurück¬
gekehrt. Er hat den Delegierten der Zentralmächte mitge-

M* Min -isterium Averescu  habe aus innerpo-
lichchen Gründen , die nichts mit der Friedensfrage zu tun
hätten , demissioniert.  Ein neues Ministerium sei noch.
nicht gebildet . Da die Vollmachten der bisherigen rumänischen
Delegierten infolge dieser Entwicklung hinfällig geworden sind,
ruhen zunächst die Hauptverhandlungen . Tie Kommissions¬
beratungen der einzelnen Unterabteilungen der Friedenskon¬
ferenz werden fortgesetzt.

Berlin,  17 . März . (T .U.) Die „Berl . Ztg . a. M."
berichtet zu den Verhandlungen aus Bukarest : Der Rücktritt
Mverescus kommt unseren Unterhändlern nicht überraschend,
Man hat mit ihm schon seit ' etloa acht Tagen gerechnet.
Welche Gründe den General zum Rücktritt bewogen haben,
läßt sich mit Sicherheit noch nicht angeben . Mit großer
Wahrscheinlichkeit jedoch kann gesagt werden , daß er, obwohl
er selbst Pie Friedensverhandlungen eingeleitet hat , sich doch
nicht zur Unterschrift des Friedens Vertrag es  ent¬
schließen konnte ; indessen wird angenommen , wer immer die
Nachfolge Avcrescus antreten wird , den Fricdensvertrag unter¬
zeichnen werde. Tie weiteren Friedensverhanvlungen dürften
von dem rumänischen Gesandten in London , Misch » , der
als Minister des Auswärtigen in Aussicht genommen ist,
geführt werden.

(Als Nachfolger Avercscus , auf den ein Revolverattentat
versucht worden sein soll, wird der deutschfreundliche
Politiker Marghiloman  genannt .)

Berlin,  16 . März . (W.B .) Die Blätterme '.dung aus
Budapest König Ferdinand  von Rumänien sei nach
der Schweiz abgereist ist unrichtig.

Japans Eingreifen in Sibirien?
London,  16 . März . (W.B .) Die „Times " erfahren

aus Tokio  vom 13., daß die Berichte ans Amerika und
England , die den Anschein erwecken, als ob das Eingreifen
Japans in Sibirien beschlossene Sache wäre , durch keine
einzige amtliche Nachricht bestätigt würden.
Sie seien vielmehr irreführend und widersprächen allem,
was an Ort und Stelle bekannt sei.

Tokio,  16 . März . (W.B .) Reuiermeldung . Der ja-
panische Premierminister erklärte , der innere Kamps
in China  sei eine Frage vor; großer Bedeutung für die
japanischen Interessen . Es sei höchst . wünschenswert , daß
China einig würde . Japan habe bisher keinen direkten
Schritt zu einer Vermittlung getan . Der Premierminister
erklärte die Nachricht für grundlos , daß eine 'Abteilung
Ententetruppen nach Sibiren geschickt würde.

1

Während im Osten die Morgenröte des Friedens heraus¬
dämmert , wollen unsere verblendeten westlichen Gegner die
Hand zum Frieden noch nicht reichen . Sie wähnen noch
immer , uns mit Wafiengewält zu Boden ringen zu können
Sie werden erkennen müssen , daß das deutsche Schwert dis
alte Schärfe besitzt, daß unser braves Heer unwiderstehlich
im Angriff , unerschütterlich in der Verteidigung , niemals
geschlagen werden kann . Bon neuem ruft das Vaterland
und fordert die Mittel von uns , die Schlagfertigkeit des
Heeres auf der bisherigen stolzen Höhe zu halten . Wenn
alle helfen , Stadt und Land , reich utrd arm . groß und
klein , dann wird auch die 8. Kriegsanleihe sich würdig den
bisherigen Geldsiegen anreihen , dann wird sie wiederum
werden zu einer echten rechten deutschen Volksanleihe.
mmmmtmmmmmmmmmmmmmsmmmmmmmamm

Pi«
Der deutsche amtliche Bericht.

<Wiederhol : , weil nur in einem Teil der legren Auflage .!
Großes Hauptquartier , 16 Mäiz . (W.B . Amtlich.)

westlicher Ariegrschauplatz:
Heeresgruppe KronprinzRupprecht

Am Abend und während der Pacht war die englische
Artillerie,  namentlich zwischen Arras und St . Quen¬
tin  sehr tätig . Durch feindliches Feuer und Bombenab¬
wurf auf rückwärtige Ortschaften entstanden in Menen uyd
Halluin  größere Verluste unter der Bevölkerung.

Heeresgruppen Deutscher Kronprinz,,
von Gallwitz und Herzog Albrecht.

Oestlich von Reims,  auf beiden Maasufern,  sowie
an der Lothringer Front bei Mullzach und Bla¬
ut out War der Feuerkampf tagsüber gesteigett . Beiderseits
von Ornes  blieb er auch die Nacht hindurch lebhaft

Von den andern Kriegsschauplätzeu »ichts Neues,
T« erste Gsneralquartiermeister : d. Ludxndorsf.

Großes Hauptquartier , 17. März . (W.B . Amtlich.)
westlicher Rriegrschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
In Flandern  war von mittags an die Arfillerietätig-

keir gesteigert. An der übrigen Front beschränkte sie sich aus
Störungsfeuer . Es lebte am Abend vielfach auf.

Heeresgruppen deutscher Kronprinz und
von Gallwitz.

An der All et re  bis östlich von Berry au Ba c,  so-
wte in Verbindung mit einem erfolgreich durchgeführten Unter¬
nehmen bei Ta hure  zeitweilig erhöhte Gefechtstätigkeit.

Nach 10 ständiger Feuervorbercitung stießen französische
Abteilungen westlich von Avocvurt  auf breiter Front vor.
Teils hielt unser Feuer sie nieder , teils warf unsere Infan¬
terie sie im Nahkampf zurück. Starker Artilleriekampf hielt
tagsüber und vielfach auch während der Nacht auf dem Ost-
ufer der Maas  an . Unsere Infanterie brach an mehreren
Stellen zu Erkundungen vor . Kurhessische und Waldecksche
Stoßtrupps drangen bei Samognenx,  badische Kompanien
bei Beaumont,  sächsische Sturmtruppen bei Bezon-
vaux  fies in dis feindliche Stellung ein und brachten mehr
als 200 Franzosen , darunter einen Bataillonsstab , gefangen
zurück.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Im Parroy - Walde sowie in der Gegend von Bla-

mvnt und Badonvillers  rege Tätigkeit des Feindes

- Im Lustkampf und von der Erde aus wurden gestern 17
feindliche Flugzeug « und 2 Fesselballone  ab¬
geschossen.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neu« .
Der Erste Genvralquariiermeisterr Lndeudorff.

Der deutsche Kdenddericht.
Berlin,  1 . März , abends . (W.B . Amtlich .)
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
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U-Bootrni.'llmii§.
,„l6‘JEP<l5:rä' (Amtlich.) Auf bcm n frr b r i <&en

JaoSÄSH unsere Unterseeboote neuerdings.
^00 » Bruttoregistertonnen feindlichen HandelsschMraums

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
m ^ rill Ul' yrL' mCi - Amtlich ., Im mittler ««
Mrttelmeer versenkten unsere Unterseeboote sechs Dampfer
Lnd einen Legier von zusammen 250 0 « Brutioregister-

Di« Dampfer wurden teilweise bei schwerem Wetter
aus stark gesicherten iGeleitzügen herausgeschossen. Unter

Fahrzeugen befinden sich der englische Danch-
^rr ^ 7‘ io -̂ „Machaeni" (6738 tt>), Clan" .
|5^ c Plersvn (4779 io) und „Ahr" (3050 w>. Ae "Tmnp-

aIk h*latK'n- "Ahr " hatte eine Baum.

Der Chef des Admiralstabes der Marine

0« österreichische amtliche Bericht.
Wie n̂ 17. März. <W.B.) Âmtlich wird verlauümrt:
Nichts zu berichten.

ver « Mfche«mrktcht Serichi.
^ März. (W.B.) Amtlicher Tages-

vericht. Palästina front:  Im westlichen Abschnitt stär-
^res gegenseitiges Artilleriefeuer aller Kaliber. In der Mitte
Ruhe. Im östlichen Abschnitt in der Nacht Patvouillenkämpfe,

AEeriefener . Im Jordantale Patrouil-
len.atrgkeit. In Erze ru  m betragt die Zahl der bisher
genommenen Geschütze 168. Eine weitere Steigerung dieser

«lßeSaa wurden .zahlreiche Minen¬
werfer, Maschtnengeivehreund viel Munition erbeutet.
fri „ ! Lnft<VTi- nö * t'J ' 16- März . (W.B.) An der Palst-
x .' " " krönt  keine größere Gefechtststtigkeit. Feindliche Er-
kundungKabteilungenbei El Kafr und in der Gegend des
Jordan wurden abgewiesen. Das Artilleriefeuer blieb schwach
Sonst keine besonderen Ereignisse.

Oer bulgarische amtliche Bericht.
Mnr^ b ^ .) Generalstabsbericht vom 15.
Zi ?'■ Front:  Im Cernädogen erneuert
»ie feindliche Artrllene heule vormirkag i7,r verstärktes Feuer
gegen unsere Stellungen. Unter dem Schutze dieses Feu-rs
vernichten französische Insanterieabteilungen unsere Posten an.
ru«En . wurden jedoch mit Gewehr- und Bombensemr an-

und Vertrieben. Im Westen von Tobropolje war
Artrllenefeuer zeitweise auf beiden Seiten heftig. Zm

Fluâ euâ o^ ^ ^ unsere Artillerie zloei feindliche
aüSr̂fi1®! ub, von denen eines hinter unseren Stellungen

lstnd? ŵ - Autkowosees niederftel. Der Flieger, ein Eng-
Ŵ ffensMlchind M'wmmen. Do L rud s cha fro n t:

vom italienischen Kriegsschauplatz.
. . Aerlin . 17.  März . Nach dem „Berl . Lok-An- " meldet
dia^ Neue.Züricher Ztg." aus Genf: Aus zuverlässiger Quelle
verniimnt man, daß, die Schließung der französischen Grenze
durch Transporte englischer Truppen nach der ita¬
lienischen Front  veranlaßt wurde. Diese Truppen
K ™” xf äU ÖeJ! imf U' französischen Kontingente zu er.
ietzen. die an die französische Front zurörkbeordert wurden.

WÄ* P * “ tWÖneüVtfl« t D^ m  und Leistungen
. . ? ^ n 17. März. (W.B.) Die Aeußerungen Hinden-
durgs und Ludendorffs Wer die Lage im Osten^and Westen
J" bf" tr  Blättern weiterhin Beachtung. Besondtt»
das Wort Hmdenvurgs: „Der Krieg ist keine weiche Sacke"

Ausnahme der „Wiener Arbeiterz -ituna " der

'Ä? 011«? lieht der eisernen Notwend io-
^sVein " E ne"rw? '^ Fs muß sein ! Darum wird
^7 „^ EU'  Eine schärfere Absage an unsere ewig winselnden
Heulmeier ist noch niemals erfolgt.

17. März. (T.U.) 'Der Besuch des äster-
rerch-ischen Kriegsminislers in Berlin gilt , inic das Bem
L7 Tageblatt " erfährt , in erster Line  dem Lutschen
Kriegsminister von Stein,  dem General von Stöger"
^ ^^Ener  auch gestern kurz, nach seiner Ankunft einen län-
S £ Die » eftUungen Ä L
intEssen laufende prägen der gemeinsamen .Hceres-
trekn̂ ,̂ ? ' Pariser Zeitungen melden das Ein-

’TT S£ £
ÄÄ ^ «i-n-r-, F-ch

A - Zürich-- S0!„rflm;rt.
Stai Df,,2 f 1S miU“9 bet taumaam
4n nw !Lr hält an , nachdem an den Landsronten
itt  Belgien und Frankreich der E k̂undunaskriSI init
Re-« -!!,ä , * * * * w„ d. An

b- ö Toul und Reims  die Haupl-
deut,chen Offensive werden, während die Ena-

- £ „? nr n Huuptschlag auf Armentieres  befürchten
Aus London melden die „Basler Nachrichten" man

imSrs b°rt ßrn ti aft' ba&  die neue deutsche Ofsensive sich
E WEN England richten werde. Man vermutet

Ö rsü Angriffe gegen die Stellungen in Flandern  aus'»" •* •« ÄS

Äw\ St ar 'Mete , haben in den politischen
lEu^Roms einen außerordentlichen Eindruck hcrvora '-

7 ! '̂ 7 " dürfe geradezu von einer n e r v ö se n Sp a n-
Viel̂ /w7 b^ ^ ®e0t9e  l °gle. in den nächsten Wochen
welle:cht auch früher, werden Entscheidunae - von
wichtigster Bedeutung  für die Poltitsche Eriken -; und
fm Uin ?ßo m&riä 'f en  Reiches getroffen werden. ' Man ur¬teilt m Rom, daß man vielleicht vor der entickeldend-n
Stunde des Weltkrieges stehe. Alle anderen Fragen und
^tMisse treten gegenüber den Worten Lloyd Georoes in
oe7Ä Aller Augen seien auf die Verhandlungen
& 9%enS: STA mmen ^ Staatsmänner

zialtfttschen Fraktion, daß die Sozia listen fa,
Budget  stimmen , daurit man ihnen nicht den K
machen könne, das siegreiche Ende des Krieges auch  >
eine Minute verzögert zu haben. ( ! ) Das Budget
sodann mit 470 gegen 5 Stimmen angenommen.

England.
„ Krtsttania.  17 . März . (W.B.) „.Berdensgang
ofsentlicht ein Londoner  Telegramm , nach welci
vermehrten Versenkungen  der lehren Wv<j
Berbmdnng mit den Aufschlüssen über die kritsche La.
englischen Schiffsbaues größtes öffentliches Aufs,
erregen. Die britischen Werstbesitzer kritisieren die ei
Regierung wegen Zeitvergeudung durch den Bau der
^itsschiffe , Durch welche der englische Schiffsbau von,
vollständigen Katastrophe bedroht loerde. I

©enf,  i7 . März . Der .̂Temps" macht darauf,
merksam, daß die 1i ° Boot  sta t i st i k der mit dem 9 »
beendeten Woche bei weitem ungünstige  r war als 'di-I
vorhergehenden Wochen. Der Schiffsverkehr in dies« '
war der schwächste feit vielen Monaten.

L o n d o n . 17. März . (W.B.) Bei dem L n f t sch,1
au griff auf Hartlepool  anr 13. März wurden
Personen getötet und 22 verwundet.

ver Krieg über Set.
, ^ "^ E.rdaM ' 17 März. (W.B.) Einem hiesigen B'a .t

Msvlge schreibt die „Bolksstimme" aus Pretoria , daß nach Mit-
teEnngen der „Beim News" der Krieg bis Weihnachten dauern

? an mib  letzten Deutschen und Askaris ab-
^^ ochnel habe. v. Lettvw - Porbeck  habe nock. 300 bis
400 Mf , und 2000 00,6 « , . Uns- , Ä „ rti »™

w7 C ^ i[,m  vielleicht noch einmal gelingen, denRevnma wieder zu überschreiten.

Finnland und Rußland.
tunc^ aal a^\ m ^ «4 einer unbestätigten Mel-
N Wasa  haben die Roten Garden Abo geräumt
L deutschen Truppen  nähern sich der Stadt Die
Leutchen erbeuteten tm Hafen von Abo drei russische Torvedo-
boote und einige Minensucher. ^ "^ edo-

mä3 Tem in Moskau erscheinenden
u E »Mtw Rossijl zufolge ist die Lage in Petersburn

""ch der Verzweiflung der Bevölkerung
iZhf T'  I ^ zu einem Ausbruch kommen, bei dem

kaum ohne Blutvergießen abgehen wird. Die Ent-
K hung aller nötigen Lebensmittel wird auss tiefste emvkund-nimn-- »ÄSS

5 März vor dem Sowjeikongmß zu "rschE
g? n"kn ^ e? ?Li ? 7L b7 Z-rl  edln , b ®SilbfÄ
Wm «'Se » die Anwesenheit TwAs WMEa ! ^ gesprochen"

Gegen die Bolschcwiki.

gaas ÄÄrS :
E 5SSÄ " " « -» w-r--., .» Uob «£

Die Operationen tu der Ukraine.
h ,niVckVn b V' S; 13‘ März. (Reutermeldung .) Ae

b-0 Lr L ' L.

Die kommende Offensive.

w ®tm ftisnÄ»lÄSÄ 'te

Hauptmann Ritter v. Tutschek

£ 5S ' "ä »a «
™ « en Tn Är 9' " ^ lden, dessen Name zu

men w den Herzen aller Kamer ad^ unvergeßlich

Das Lustbombardement von Paris.
der S5S , S nen 3iae* Eicht . Bekanntlich war ' es

ÄTClr ä
oaren Cindrua de» Bombardements faßte der Varö »r itt-
meinderat nach einer mehrstündigen erregten Debatte nab« u
E' nsttmmig den, Beschluß, der Regierung dring iK n" h.zu
egen, kerne Luftangriffe auf feindlich» Gebiete Sr aÄ

Örr bi,r ^' ffir  Parts eine Wiederholung der letzten
e katastrophalen Crelgniffe vermieden werde. In .der gleichen
i 7 Gememderates wurden 143 Verwundete als Op'er
. des Fliegerangriffs genannt. Nach einer Zu'ammenstA'una
! t hetzerischen Blättern haben-die zwei tttzteü gmh"n
^ Luftangriffe auf Paris mehr als 300 Opf»r ge-

fci"a’,n Wt “ * «tW

' w  Eine Anregung des Vorstandes des Gewerffchaftsvervän-
- 7e ". Luftangriffen aus offene Städte hinter der Front durch.

erne internattvnale Vereinbarung ein Ende zu machen w-rd
! ^ ^  sormlistischen Presse, so insbesondere von der „Berits"
^ und dem ,-Journal de Penple", unterstützt Die

Vermittlungsinstanz wäre, nach der Meinung dieser Blätter
j das internationale Komitee vom Roten Kreuz. ‘ '
! dem „Eorriere d'Ztalia " beabstchtiat der Vavst
, zwischen den Kriegführenden eine Konventwn herbeimfübren
s durch welche die Luftangriffe auf ^iSlStige ’Ä

außerhalb der Stadtbezirke beschränkt werden solle" '
trfsfft! 2 Abwehrmaßregeln  gegen neue Luftangriffe be-
schlftigei, noch immer hie Presse und die Behörden^ Auf
den Pariser öffentlichen Gebäuden werden .25 bis 30 neue
Sirenen eingerichtet. Beim ersten Alarm sollen auch die
X ? Kern ^ '"b-nsicheren Unterstände, derenZahl heute 2700  betragt , werden beträchtlich vermebtt sodan^ ÄlSSoiJS

. P a .r ^^ ' k5 . Marz. (W.B.) Havasmelduna Amtlich
wird mitgeteilt : Infolge eines Unfalles ereigneten sich am
Nachmittage im C o u r n e u v e in der nördlichen Umgebuna
von Paris zwei furchtbare Explosionen.  Man zählt15 Tote und viele Verletzte. ° 9

"Eis,  16 . März. (W.B.) Havasmeldung . Wie die
Blatter melden, enthielt die Courneuve in die Lust qefloaene

"ine Million Granaten . Die Enb
ner Mnnitto ^ tt 77 " f nuf  unvorsichtige Handhabung ei-ner Munitionskiste durch einen Artilleristen zurückzuführen
Mehrere Gebäude im Umkreise von 500 Meter wurden zer-
^77 ' Zahlreiche Personen wurden getötet, etwa 1500 leicht
verletzt. Der Sachschaden ist ziemlich groß.

Englands irische Schmerze« .
Bern,  17 . März. (W.B.) Lord SaliSburd  bi,

im Oberhau,e am 12. März eine Resolution ein, in ' der
Regierung angesichts der Tatsache, daß die gegenwärtige L«
Irlands eine Gefahr für das britische Re
und für die erfolgreiche Weiterführung des Krieges sei
sucht wird, daselbst die Beobachtung der Gesetz»

führte aus , daß in Irland die
brechen aller Att beständig zunähmen, insbewndere 1
nung, revolutionäre Exerzitien, Viehwegtreiben, wider«
liches Elndnngen in fremden Landbesitz, Wegnahme des Ei,
wms , Schießen und Bombenwersen auf Wohnhäuser. J
Znsultierung der Nationalhymne, Verhöhnung der Sold.
Anfertigung von Landkarten zwecks Zerstörung von Br
bei einem Aufruhr, Zuwiderbandeln gegen Befehle der
Hörden, Demonstrationen für die irische Re
blik.  Redner betonte, daß die bittere Stimmung qe
England  so stark sei, daß sie sich auf Englands Verbü,
ausdehne. Unter diesen Umständen genüge die Verhän«
des Belagerungszustandes über die Graftchfft County El,
welche der Seuchenherd sei. keines.oegs, denn das Uebel "
sich langst auf andere Plätze verbreitet. Es herrsche in i
tncrie, in Tipvary und in Galway vor und werde dort ei
so stark werden, falls die Regierung nicht Energie z
Ter Zustand der Anarchie werde allgemein und für gW
eilt großer Schaden werden. Mcht nur bedeutende Tr.
würden in England zurückgehalten, sondern das Ansehen
lands leide bei den Alliierten und in der ganzen y
yei es lediglich der Schwäche der Regierung zuzuschrei!
daß mne ehemalige Minderheit in Irland das Land so
herrsche, daß aufrührerische Reden gegen England zugun
des Feindes ungestraft durchgehen dürften. DerselbeB v lsk
wismus,  der Rußland zerstötte, lverde Irland bis zu da
gewissen Grade zerstören.

Bern,  16 . März>. (W.B.) „Perlt Parisien" meldet\
London: Rüssels,  der Vorsitzende des irischen Vollz«
aus 'chusses der Sinn -Feiner, wurde vor einigen Tagen M
«iner Rede in Ofsaly verhaftet.

Die amerikanische Hilfe.
Berlin,  16 . März . Ueber die Zahl der bisher

Europa eingetwffenen amerikanischen Kräfte hat der Best
nbcrtliebene Nachrichten derbreitet, die dazu dienen sei
die Kriegsbegeisterung und daö Vertrauen bei ihren sried'
sehnsüchtigen Völkern zu heben. -Me Stärke der Amerikc
in Europa kann zurzeit aus höchstens 20  0 0 00 Ma
gc' chatzt werden, von henen-Dh . M ; der größte Teil in
^luSbildungslagern Hefindek'" nd̂ roch nicht an der '
verwandt werden kann.

parlamentarifchrr.
Berlin,  16 . März. (MB .) Der Waylrech

ausschuß des Slbgeordnetenhauses  beschloß
Mantelgesetz einen Artikel anzuschlietzen, daß das G
b e i d e n « 8 ch ste n a ll g e m e i n e n W a h le n i n Kr
treten soll und mit der Bildung eines Pväfentationskör,'
für das Herrenhaus sofort nach der Verkündung des
se .es zu beginnen ist. Die erste Lesung der Versassw
Vorlage wurde nach. Annahme des Antrages der Konse
tiven beendigt, daß die Abgrenzung der Wahlbezirke
die Verteilung der Abgeordneten aus die Bezirke unter
rücksrchstgung der Einwohnerzahl und der Flächenaus
nnng sowie der geschichtlichen und wirtschaftlichen Be!
tung der Wahlbezirke erfolgen solle.

Abschaffung des Einjährigen-Examens.
Berlin,  16 . März . In 5er heutigen Sitzung

StaatshaushaltSausschusses erklärte der Kultusminister , «
seiner Ueberzeugung werde die Beseitigung  der sc
nannten wissenschaftlichen Prüfung  für den Q
jährtgendienst kommen, wovon er sich, eine Entlastung !
höheren Schulen versprach. Fürderhin sollen für die >
rechtigung . zum einjährigen Dienst in erster Linie je  e
militärische Qualitäten  ausschlaggebend sein, s

Die französischen Sozialisten und die Kriegskredite.
^ ^ Enf,  17 März. Die französische Teputiertenkammer
nate^Av? «7Ä7 " "7 » Aber die Kriegsausgaben für die Mo-

Zunc zum Abschluß gebracht. Vor der
Wstimmung erklärte der Wg . Jobert im Namen der JE

Cokales unÄ Propinzielles.
t ^- Kriegsanleihe.  Tie Landwirtschaftliche{

^ ? ^Aehnskasse für Deutschland, das Zentralgeldinstitut
im Generakverband der deutschen Ra i ff e ise n - G - n oss
schäften  zusammengeschlvssenen ländlichen Bevötleriing,
'"E Uw und ihre Mitglieder vorläufig 100 Millionen A
zur 8. Kriegsanleihe gezeichnet. Ter Betrag der Zeichn
E .AEs durch am er,ten Einzahlungstage fällig werde
Reichsschatzwechselvoll bezahlt. Die Rais (eisen-Organtsat
ist mit dieser Zeichnung an den bisherigen Kttegsanlei
Mit insgesamt 759,5 Millionen Mark beteiligt.

^ Auszeichnungen . Das Berdienstkre
iVnf tourbe  verliehen den Herren Tr.
Tonges,  Bankvorstand Holländer  und Landesbankr
dant Hofmann  von hier, Landesbankrendant Brühl  >
hauftn̂ Landwirt Friedr. Schneider  von Ritte

ichnungen.  Vizefeldwebel Karl Ho
mAckers  Hortz), und Landsturmmann Wik hei
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Wieder eing' troffen Sei
Erokt Wiffe - hach,

Maritstrotze.

Sechsheldon;  18 . März. Der §Kfretrc Karl Kat- \ *
sec  ton hier wurde mit dem Eisernen Kreur- -> rer Ij Mt

I £ 5T 9d f n" -f ‘2 *“ « <« mn £  Ä "«£ ! . S « « errir»
Kaiser, dem drese Auszeichnung zuteil wird ^

f bCl ^ " "uMengLngen anerkennender Ehren
«Emrderte wurde zum Unteroffizier  befördert.

15. März. Am 4. Mär ; gegen Abend
varfen sich junge Burschen mit Steinen . Beim Ueberschrei-
ten der Straße wurde die Fmu Wwe. Gack von hier derartia
Lk S ’tn »SS E ^ “« ' « • Ä S

s -6it?** sä  xts

Zwei alte

Kauinche«
zu »erlaufen, 959

Frsh »h-«serr « r . 17z

der En-Hollands Haltung zum Ultimatum

.Eh ? «ääw®

k

tEbs ,sr ä 'sI ? «*“ä  ss
«nglmrd und Z  Ä « SStSrJ2 £ !b "nÖ ’** ™ m  für
«ochtsbruch ein for&es aeifw s ^ fet  ök fer  unerhörte

- Halse zu steigen b^ginne.̂ ^ 6 m *n 008  Nasser zum '

Mßähtt/ das Uli/matui ? 'd er « *% "* ?“ Trete Presse" '

^ ^ î ^ â n̂ ^ L L L ^
tlußersten Anstrenaunaen mß !° :iüttb ^erÄe die

1sr *r sljSf!
aufrecht zu. Halten in altem 1»— - '

?: ez englisch - holländische Konflikt.
»enblatt "veröffentlicht einen Ei Hamburger Zrem- s
der sch wedischen Regler ? «^ . °ine Besprechung\

&rai ^ efitt TO| & ^ CeÖem̂ Eommen über 1

I-r-r grlnde SeMel ." ite , ™ | £ i„" "t " "' Eahnn , ! ». !

für solche'

! ja>»»« »Schn,
| für einige©tunien am tag

gesucht. (915
Näherer Geschäftsstelle.

Zur Besichtigung der

ladet ergebenst ein

Frühjahrs -Modell -Hüte

kaufmännische Ausbildung.
ünterr ’cht ln allen kaufmännischen F* hem , sowie ln

Kurzschrift und Maschinenschreiben.
w«9« neue Lehrgang beginnt am 19. April 1918,
Die Aufnahme Ist am Witter 00 h, den 17«April ISIS.

nachmittags2«/, Uhr prniaia,
Aufnahmebedingung ! Gute VoJksschulbUdun *. 1ns-

äxssi. eenügtade SiobeTheit ln  der  ^
Schülennnen mit höherer Schulbildung findet bei

^ e“ügei der Beteiligung ein besonderer Lehr-
Anmeldungen wolle man möglichst bald an die

SccuUeUung gelangen lassen * Von ihr sin“ aS
fflhrllcbe Prospekt« kostenlos ra  haben.

Auswärtigen Schülern und Schülerinnen we-den gute
Wohnungen ln der Kühe der Schule nachgewiesen.

KanfmäeniiiehA Prlvat ^ ehiüe
?on Karl Wolf ln Siegen , Burgstrasse.

IHMnänf.
Bestellungen auf rate

Rüb u werden Dienstag,
den 19 März , nochm. con
2—4 llhr auf dem Raihause
ent egengenommen. Die Aus-
gäbe erso gt Mittwoch, den
20.  März , vorm, wn 8 bis
iS Uhr gegen Barzahlung
in der Schulp ratze.
Dillenbnra . 18. März 1918.

Der Ma .liirat.

Errnfstmelsf!
Strebs . Bäcker, Sie er¬

länder, ev., 29 I . clt , durch-
. aus solid, mit gutem Ver-

^mögen sucht die Bekannt-
^ ^chaft eines braten tüch,i,en Z

LT FrLHUL iÄÄ &i Ää
—-mL. ta«SS*85Ä2 ?** «" i81

I 8 “ “ ‘ l r i sch- »Ei konischen Schiffsraum
«ramm melbet"dw 'däntsäie^ Ä 't ^ ^ Privattele.
don: Die Alliierten ''dal »tiken ' aus Lon-
laud infolge dÄwen TAL ' d" Verhandlungen mit Hol-
Ne hollitndl ?" ? '»«»  Ergebnis führten.

a -azö!iscĥ k 16' * •' » berichten öie
Vertrag kann heute inHfahuJh ^ f 3 ' ® cr  Brest -Litowsker
werden. 9 tatsächlich als ratifiziert betrachtet

Rußland vor neuen Umwälzungen?

>,Az Est" aus P̂etisbura ^ Der ^ '^ ^ Stockholm meldet
fürs! Mich ad Ift mäMfl 8atöer ^  Exzaren . G r 0 ß-
«ierunqsrates zu' treten Spitz« eines Re-

LLrLWLL«reiches. Diese Vartei ist Errichtung eures neuen Kaiser-
rung geneigt ihre WiEs untcr  Bewilligung ihrer Forde-
^em Vierbund eirrzustetten- ^ Friedensvertrag mit
Haltung des russischen Regieru -rgsshstems Esich .̂ "

^rineJnterventivnderAllliertenlnSibirt n.
h -rä -' L . L . » » . . « Ss M- R »-.- n L L

-- K ?SsM ?'PL -sT!
^siSSSSli

«nwmi . Schriftleiter

. wolle man
re trauen- voll un er H K.
954 an d e Geschäftsstelle
dsr. Ztg . senden.

Wir hchüi
mwflche ßSstr

an belikbigm Plitzk« mit und
ohne GrschSft, behufs Nnterbrei-
tung an vorg,merkte SLuser. Be¬
such durch uns koste,rlo». Rur
Angebote von Gelbsteigentümern
erwünscht an den Anckag In
„Wtrmlrf. ». SfctL.5calf. fr«,

M-, Aansayan».KraolfRrt

Zuir , lässiges

MAcden
oder einfache Siütze füc alle
Hausarbeit zum 1. oder
15. April gesucht Angeb.
«»Her B M. 957 an die
Geschäftsstelle.

irjSihüS
jegl- Art . Wobn^u' GeschO
haus , Billa , Landhaus , Hotel.
Gasthof. Gm , Mühle, industr.
Betriebe zw.Zuführung au ca.
6000v "rgemerkte« äuferresp
Jntkresienten . lnsb ' sond. auch
Existenz Grundstückes Kros7
be chbd d. d. « erlag d.
kauss-Markt «. Angebote an

den »BerkaufS -Markt «.
Araukiuet a . M . (Besuch
erfolgt kostenlos.

Ein brauner

Lntt--«!»ch,mWh
von Marbstratze hjs obere
Haupistr . veilorek Gegen
Be 'ohnang in der Gschäfts-
stelle »b ugeben.

Ein h esipes ^ ebrikaÄm^
Geschäft sucht einen

Lehrlig(
wÜ guten Schulkenntnissen
für Lager und Kontor aus
g»t-r Familie Selbstge¬
schriebene Angela e uni. g.
951 an die Geschzftsst. lle.

A . 7 » d » , Sbg « ,
OÄAMG .eGtNML « 6

Lieferung budwrisdaftL Maschinen
allsr Art.

Telef ^a Nr . 1264.

Martha Schmidt,
HaigaP | Austrasse 13.

i ^ d- Js .» vorm, von 10 Uhr ab bei Aua Mllbes
Forstort Kochenberg (97®* 98a) u

^m mrJ 5ct Paulsgrube (Hegemstr. Grätz) etwa Eichen-
Scht. und Kppl., 5 Rm . Rsr. 1. Kl. ; Buchen- 2M

Rm. Ocht.. 100 Rm. Kppl., 90 Rm. Rsr. 4. Kl. (nngeformt)^
and. Laubh.: 3 Rm. Scht. ; Nadchh. : 2 Rm . Scht/ - - aus
ÄfanSTma "*19^ (.112̂ ÖCibe (119a/b) unb  Meer

Schutzbez. Nanzenbach (Hege-
^ Rm. Scht. und Kppl.; Buchms!

Ziwvl̂ ^ oveŝ ' . ' *!£?' Laubh. : 7 Rm. Scht. und

«L ' L « mL7ÄL '°^ ' " " " * 8N,t8C  E

Lsndwirlschaftsschule Weilburaa L
sHxTÄSr 'ÄÄ

lr>ktor R̂ pf . Pr<  Helmkampf.

r SÄmrHspAptzex
rzmdvünder, Veruielfältigungsforben liefert billigst

HHf
Sveziakaeschäft für Büromaichinen-Bedars.

Tödes-Anzeige.
i7®HL b' ? J rt'aä fy' (l' tt  $ at eg  gefallen a«
Utifj? 4r* r?-̂ 4 (* Û r * etcen  lieben Gauen,
ttn rnt neult de. d-n «ater. Schm egev .er
Großoa er, Bruder . Schwage, . Onkel u «eu7r

Kerru LokomollpsüHrera. A.
Jflkob Maurer^

Belêao vo« 1870/71
f c,̂ langem schweren yriden im 70. Leben«,
^ahre zu sich in »je Ewigkeit zu nehmen.

Um stilles Beileid bitten

die tieftrauernden Hinlerbliedenen:

F ' ou Ottilie Maurer geb. Herbert,
«inder u . Enk . ikinder.

r ’rt fen ' A^ank'nrt . We« . Kr 'ecS.

L-L 'L SnI'
SlToV st>det Donnerstag S1. ds. M.

Nu chm. 3 Nhr vom Trauerhause aus statt.

Är di- vielen Beweise liebevoller Teilnahme
s.,rcd.? ^ ^ Eiden unseres lieben Entschlafenen

Fvarr

«ergeibeHSach . den IS . März 1918. - .

flnttlicfter Cell.
I RSude.

| Dillenburg. den 12. März 1918.
_ '^ er  Königl . Landrat.

I kadenschlutz.

^SrÄr - r^ »kaufsstellen unt 7 m “ 11• »f - »916, wonach offene
^ schließen habem ^ Sonnabends um 8 Uhr abends

Tüchtiger

ßMbNsch?
gesucht. k

PH. Nrchf.
Dillenvora.

Dtllenbürg. den 13. März 1918t
Der .Kr- isansschuß.

im  M Wchri
für einige Stunde « vor
mittags g,sucht. 322

Näheres Geschäftsstelle.

Wshaanf,
* Zimmer , Badezimmer,
solche und große Mansarde
j»m 1. IM zu vermiete«
»l «) H«-Hll U

Danksagung.
8 ür die Beweise herUcher Teilnahme während

der Kronkheit und bei dem Hinsch.id.n unserer
lieben Entschlafenen

Kö« EMe Hosoms Mül.
geb. Göbel

sagen wir all ' », insbesondere Herrn Pf rrer
Wiff ler für die troßreichm Wort - am Grabe,
sowie für die Kranzspenden herzlichen Dank.

§ie trauern-e, LiRterSlieSeaeN.
Niederscheld,  den 18. März 1918.



Hcbte Kriegsanleihe
n oi

o

§1»Deutsche Relchsauleihe,
Deutsche ^elChSSChMSMelSUUgeN, auslösbar«nml  bis irol

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere5°/« Schuldverschreibungen des Reichs und 4Vr°/° Reichs-
schabanweisunaen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. , . , . . .

Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens am Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuß vorher nicht
herabseßen. Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen so muß es die Schul-verschrelbungen kundigen
und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das Gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber
können über die Schuldverschreibungenu. Schatzanweisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit(durch verkauf, verpfandung'.ro..) verfugen..

Dte Bestimmungen über dis Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende Anwendung.

l . Annahmestellen.
' 3 eichnungs stelle ist die Reichs bank.
3eichnungen werden

von Montag, den 18. ITlärz, bis
Donnerstag, den 18. April 1918, mittags1 Uhr
bei dem  Kontor der Reichs Hauptbank für
Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr.
yy) und bei allen  Zweiganstalten der Reichs - h
bank mit Kasseneinrichtung entgeg:«genommen. Die ;
Zeichnungen können auch durch Vermittlung der ,
preußischen Staatsbank (Kgl , Seehandlung), •
der preußifchenZentral - Genosfen schuft s-
kasse  in Berlin , der Königlichen lhauptbank
in Nürnberg und ihrer 3weiganstalten sowie sämtlicher
Lanken , Bankiers  und ihrer Filialen , sämtlicher k
öffentlichen Sparkassen  und ihrer vsr - s
bände,  jeder Lebensver sicher ungsg ^ sell-
schaft,  jeder  Kreditgenossenschaft und jeder
postansralt erfolgen, wegen der Postzeichnungen ’
siehe Ziffer 7. - i .

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Siel- I
len zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne „
Verwendung von Zeichnungsfcheinen brieflich erfolgen '

2. Einteilung . Zinsenlauf. °
Die Schuldverschreibungen sind in Stücken zu

20000 , (0000 , 5000 , 2000 , ( 000 , 500 200 und (00 ;
Mk. mit Zinsscheinen, zahlbar am 2. San . und 1. 3uh
jedes Sahres , ausgefertigt . Der Zinsenlauf begrnnt
am l . Juli 1918, der erste Zinsschein ist am >2 Januar
1919 fällig . ^ . J f, I

Die Schatzanweisungensind in Gruppen emgeteut
und in Stücken zu 20000 , 10000 , 5000 , 2000 :nü
(000 Mk. mit dem gleichen Zinsenlauf und den glei¬
chen Zinsterminen wie die Schuldverschreibungenaus¬
gefertigt . welcher Gruppe die einzelne Schatzanwei-
sung angehört, ist aus ihrem Text ersichtlich.

3. Einlöiung der Sdiatjanweisungen.
Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung tn

Gruppen im Januar und Juli jedes Jahres , erstmals
im Januar 1919, ausgelost und an dem auf die Aus¬
losung folgenden 1. Juli oder 2. Januar mit 110 Mk
für je 100 Mk. Nennwert zurückgezahlt. Die Nus- ,
losung geschieht nach dem gleichen plan und gleichzê ll
mit den Schatzanweisungender sechsten Kriegsanl^
Die nach diesem Plan auf die Auslosungen im I -‘»tu
und Juli 1918 entfallende Zahl von Grupx " ™
neuen Schatzanweisungenwird jedoch erst im
1919 mit ausgelost. / . . . , .

Di- mch,
tens des Reichs bis zum 1. 3uU ^b-recktiat
Frühestens auf diesen Zeitpunkt ist das ^ «

Pf .f ‘ n-ir rt ,,rin̂ fiv ^ uR9en untersigende Schatzan-
gkifyn  Tilgungsde ^ ^^ stens 10 Jahre nach der
^ ^ su^Mndigung ist das Reich wider berechtigt, die
-kann noch unverlosten Schatzanweifngenzur Rückzah¬
lung zum Nennwert zu kündigen, fooch dürfen alsdann
die Inhaber statt der Barzahluig 3V2°/°ige mit 120
Mark für je 100 Mk. Nennvert rückzahlbare, im
übrigen den gleichen TilgiNgsbeftngungenunterliegende
Schatzanweisungen fordert. (Eixe  weitere Kündigung ist
nicht zulässig. Die Kündigungen müssen spätestens
sechs Monate vor der Rückzahlung und dürfen nur
auf einen Zinstermin e/folgen.

Für die verzinfusg der Schatzanweisungen und
ihre Tilgung durch Auslosung werden — von der ver¬
stärkten Auslosung im ersten Auslosungstermin (vergl.
Abs. 1) abgesehen — jährlich5 °/o vom Nennwert ihres
ursprünglichen Betragis ausgewendet. Die ersparten
Zinsen von den ausgstosten Schatzanweisungenwerden

Bedingungen r
zur Einlösung mitverwendet. Die auf Grund der Kün¬
digungen vom Reiche zum Nennwert zurückgezahlten
Schatzanweisungen nehmen für Rechnung des Reichs
weiterhin an der Verzinsung und Auslosung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht
ausgelosten Schatzanweisungen mit dem alsdann für
die R̂ückzahlung der ausgelosten Schatzanweisungen
maßgebenden Betrage '(110 °/o, 115 °/o oder 120 %)
zurückgezahlt.

4. Zeidmungspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 5 °/° Reichsanleihe,  wenn
Stücke verlangt werden 98, - Mk.,

für die 5 % Reichsanleihe,  wenn
Eintragung in. d. Reich s-
schuldbuch m. Sperre

\ bis zum 15. April 1919
beantragt wird . . 97,80 Mk.,

für die 47 ? °/° Reichsschatzanwei
jungen 98,— Mk.

für ' je 100 Mk. Nennwert unter Verrechnung
der üblichen Stückzinsen.

5. Zuteilung. Ztückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeich¬

nungsschluß statt. Die bis zur Zuteilung schon be¬
zahlten Beträge gelten als voll zugetsilt. Im übri¬
gen entscheidet die Zeichnungsstelleüber die hohe der
Zuteilung. Besondere wünsche wegen der Stücke¬
lung  sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf
der Vorderseite d°s seichnungsscheines anzugeben,
werden derartige wünsche nicht zum Ausdruck̂ ge¬
bracht, so wird dle Stückelung von den Vermittlungs¬
stellen nach ihrem Ermessen vvrgenommen. Späteren
Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht

' stattgegeber werden.*)
tju iiien Schatzanweisungen sowohl wie zu den

Stücken Mt  Reichsanlerhe von 1000 Mk. und mehr
werden aus Antrag  vom Reichsbank-Direktorium
ausgeseilte Z w i sche n sche t n e ausgegeben , über
üerenllmtausch irr endgültige Stücke das Erforderliche

öffentlich bekanntgemacht wird. Die Stücke un-
vt  1000 Mk., zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen

sind, werden mit möglichster Beschleunigung fertigge¬
stellt und voraussichtlich im September d. JA. ausge¬
geben werden.

Wünschen Zeichner von Stücken der 5 °/o Reichs¬
anleihe unter  1000 Mk. ihre bereits bezahlten, aber
noch nicht gelieferten kleinen Stücke bei einer Dar-
lehnskasse des Reichs zu beleihen, so können sie die
Ausfertigung besonderer Zwischenscheine zwecks Ver¬
pfändung bei der Darlehnskasse beantragen ; die An¬
träge sind an die Stelle zu richten, bet der die Zeich¬
nung erfolgt ist. Diese Zwischenscheine werden nicht
an die Zeichner und Vermittlungsstellen ausgehändigt,
sondern von der Reichsbank unmittelbar der Darlehns-
kasse übergeben.

b. Einzahlungen,
Die Zeichner Können die gezeichneten Beträge vom

28. März . ds. Is . an voll bezahlen. Die Verzinsung
etwa schon vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt
gleichfalls erst vom 28. März ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
3V°a> des zugeteilt. Betrages spät am 27. April d. I .,
2V% des zugeteilt. Betrages spar, am 2§. Mai d. I .,
25 °/° des zugeteilt. Betrages spät, am 2\ . Juni d. 3 .,
25 °/k des zugeteilt. Betrages spät, am (8. Juli d. 3.
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, je¬
doch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des
Nennwerts . Auch auf die Kleinen Zeichnungen sind
Teilzahlungen jederzeit, indes nur in runden durch
100 teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet ; doch
braucht  die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn
die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenig-
100 MK. ergibt.

Die Sahlüng hat bei derselben Stelle
zu erfolgen , bei der die Zeichnung ange¬
meldet worden  ist.

Die am l . August d. 3 . zur Rückzahlung fälligen
MK. 80 000 000 4 «/» Deutsche Reichsfchatz
anweifungen von  1914 Serie  I werden bei der
Begleichung zugeieilter Kriegsanleihen zum Nennwert
— unter Abzug der Stückzinfen vom Zahlungstage,
frühestens aber vom 28. März ab , bis zum 51. vuli
— in Zahlung genommen. Die zu den Stucken ge¬
hörenden Zinsfcheine verbleiben den Zeichnern.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen
Schatzscheine des Reichs werden — unter Abzug von
5 % Diskont vom Zahlungstage, frühestens vom 28
März ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zah¬
lung genommen.

7. Posrzeichutmgen
Die. poftanftaltew  nehmen nur Aed̂ nungen

auf die 5 °/° Reichsanleihe  entgegen . Süpfeiese
Zeichnungen kann  die Vollzahlung am 28. März,
sie muß aber spätestens am 27. April geleistet wer¬
den. Auf bis zum 28. März geleistete vollzahlungen
werden Sinsen für 92 Tage, auf alle anderen voll-
zahlungen bis zum 27. April, auchwenn sie vor
d'iesem Tage geleistet werden.  Zinsen für
63 Tage vergütet . .7

8 Umtauich.
Den, Zeichnern neuer 47 - °A> Schatzanweisungen »

ist es l êt, daneben  Schuldverschreibungen der
frühe rp iegsayleihen und Schatzanweisungen -M,
I./l ! Puö ' S'/f V
Schätzt . . -Weisungen umzutauschen , jedoch kann jeder
Zeichner höchstens doppelt fotzviel alte Anleihen (nach , ^
dem Nennwert) zum -UmMisch aMelden , wie er sieue
Schatzanweisungen gezeichnet hat . ^
träge sind innerhalb der 7
Zeichnungs- oder Dermrttt _ . ....
anweifungen gezeichmr worden sind, zu stelien. Die
alten Stücke sind bis»zum 29. Juni 1918 bei der ge¬
nannten Stelle einzurcichen. Die Einreicher der Um¬
tauschstücke erhalten .. auf Antrag zunächst Zwischen-
scheine zu den neuen Schatzanweisungen.

Die 5 »Io Schuioverschreibungen aller »orange-
gangenen Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen
die neuen Schatzanweisungen umgetauscht. Die Ein.
tieferer von 5 °/° Schatzanweisungen erhalten eine
Vergütung von Mk. 2,— für je 100 Mk. Nenn-
wert . Die Linlieferer von 47a 1 Schatzanweisungen
der vierten und fünften Kriegsanleihe haben Mk. 3,-
für je 100 Mk. Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Iuli -Zinfen ausgestattetrn Stucke
sind mit Zinsscheinen, die am 2. Januar 1919 fällig
sind, die mit April/Gktober - Sinsen ausgestatteten
Stücke mit Zinsscheinen, die am 1. Oktober 1918
füllig sind, einzureichen. Der Umtausch erfolgt mit
Wirkung vom 1. Juli 1918, so daß die Einlieferer
von April/Oktober -Stücken auf ihre alten Anleihen
Stückzinsen für V4 Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungenzum Umtausch ver¬
wendet werden, so ist zuvor ein Antrag auf Aus¬
reichung von Schuldverschreibungen an die Reichs¬
schuldenverwaltung (Berlin SW. 68, Dranienstraße
92/94) zu richten. Der Antrag muß einen auf den
Umtausck hinweisenden vermerk enthalten und spä¬
testens bis zum 6. Mai d. I . bei der Reichsschulden¬
verwaltung eingehen. Daraufhin werden Schuldver¬
schreibungen, die nur für den Umtausch in Reichs-
schatzanweifungengeeignet sind, ohne Zinsscheindogen
axisgereicht. Für die Ausreichung werden Gebühren
nicht erhoben. Line Zeichnungssperre steht dem Um¬
tausch nicht entgegen. Die Schuldverschreibungensind
bis zum 29. Juni 1918 bei den in Absatz 1 ge-
nannten Zeichnungs- oder Vermittlungsstellen einzu-
reichen.

*) Die zugetchlten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Seichner von dem Kontor der Reichshauprbank für werrpaplere in Berlin nach
Maßgabe seiner für die Niederlegung geltenden Bedingungen bis zum l . Oktober 1919 vollständig kostenfrei aufbewahrr und verwaltet . Line Sperre wird
durch diese Niederlegung nicht bedingt; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurucknchmen. Die von dem Kontor für
Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskfassen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

Berlin,  im März 1918 Retchsvank -Dtrektorturn.
havenstein . v. Grimm.
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